
dem Band ber Baden-Württemberg an 1975 bearbeıitet VO  — benen Chronik des Zisterzienserklosters Rıddagshausen, dıe, nach
Franz Quarthal Neuauflage IST vorgesehen) Jetzt erstmals C1iMN oroises Abten geordnet, VO  — 1145 bıis 1620 führt und VO  3 der 1620 C111C Auf-
Gebiet Hächendeckend für Männer- und Frauenklöster dargeste 1ST lage erschıen. Diese bıldet uch dıe Vorlage der Übersetzung. les
Das andDuc ebenfalls wieder VO  . DDr Ulrich Faust OSB Inter- Grundsätzliche über dıe Chronuiuk ı1St VO  . Dr. Ziımmermann 1 1
natıonales Forschungszentrum alzburg, betreut enthält Beıträge VO  - se1ıtigen Einführung zusammengefalst, der C1MN Geleitwort des Braun-
mehr als ZWaNZ1IE Verfassern mels AaUus dem Archivdienst und dem schweiger Stadtarchiydirektors Dr. Manfred (sartzmann und e1in

Hochschulbereic Vorwort des Übersetzers vorausgehen. Übersetzung MIt Kommentar
und Exkursen sollen als Beıtrag künftigen Geschichte des

Folgende Klöster wurden dargestellt Bassum (Asch), ergedoHof- Klosters Rıddagshausen verstanden werden. Was dıe Übersetzung
meıster) Braunschweig, Kreuz (Ute Römer-Johannsen) Brunshau- betnfft, durch die die vielzıtierte lateinische Chronık erstmalıg
sen (Paschasıa mp Burlage (Brosıus) Buxtehude Altkloster (Kap- orößeren Leserkreis zugänglıch gemacht wird, annn INan iıhr mıiıt Fug
pelhoff/Schulze) Dınklage (Pıa Luislampe), Ebstorf (Jaıtner) Escherde und Recht bescheinigen, da{fß SIC MI1t oröfßstem Einfühlungsvermögen
Faust) Essen (Schuler Gandersheim St Marıen (Paschasıa Stumpf) geschrieben IST: Textpartıen, dıe Me1ıbom gelegentlich be1i Abten e1iN-

Goslar Neuwerk (Ute Römer Johannsen) Heılıgenrode (Jankowskı), fügte, VO  — denen ihm nıcht vıiel ZUr Verfügung stand, siınd mi1t
Kemnade (Römer) Lamspringe (Römer) Lüne (Uta Reinhardt), Mal- Recht unfter entsprechendem inweIls als nıcht Z.U)] Ihema gehörend
garten (Schuler Nendorf Asc. Neuenwalde (Schulze) Neukloster fortgelassen worden
(Bohmbach), Oesede deegrün) SNaAaADIUC| Kloster der Ewiıigen Anbe-
tung (Lioba Hınternesche) SNAaDTruC Gertrudenberg (Roswitha Pop- Wıe we1lt Zımmermann Forschungen bereıts Rıchtung auf eine
pe), Osterholz arC. sen.) Preetz (Heın) Rınteln (Jarck) chleswig St spatere Geschichte des Klosters Rıddagshausen gefördert hat bewelsen
Johannıs (Heıin Schleswig, St Michael (Dagmar Unverhau) Walsrode dıe der Übersetzung beigefügten FExkurse LIiıese befassen sıch mıiıt der
(Brosius), Wıetmarschen (Kohl) und Zeven rne Bachmann) Bedeutung der sogenannten Geschichtstafel“ der Rıddagshäuser

Klosterkirche, den Anfängen des Klosters Rahmen der Zzisterzi1ien-
Diese Klosterlandschaft katholischer Provenıjenz das ann wohl sischen Ordensgeschichte dem Schutzbrief des /1usterzienserpapstes
werden 1sSt untergegangen Aber und das 1ST schlimm SIC 1IST uch oröfß- Eugen 111 VO  } 1147 dem Rıddagshäuser Tochterkloster Marıenrode
tenteıls Bewulßftseun der Bewohner Norddeutschlands nıcht mehr und dessen Chronıik als Spiegel zıisterziensischen (Geistes Ob uch
prasent So 1ST gzut diesem Handbuch als Nachschlagewerk Wahlshausen (heute Wılhelmshausen Reinhardswal: Tochter-
greifen können, das sıch relatıv Te1 dıe Edıitionsrichtlinien für diıe kloster VO  . Rıddagshausen BCWESCH 1STt lißt Ziımmermann offen hält
ermanıa Benedictina VO  - 1976 anschließt und dieser Freiheit WweTrt- ber für nıcht unwahrscheinlich Weiıterhin erstrecken sıch die Ex-
volle uancen ermöglıcht Es entstand L1UI C111 Beıispiel kurse auf die Klosterämter auf das Verhältnis VO  z Kloster und Un1-

andDuc| eigentlıch nıcht erwarten SUNLEE der Hand“ versita auf Anfang und Durchführung der Reformatıon
CIM solıde kurzgefafßßte Geschichte VO:  } Neuwerk Braunschweig und Rıddagshausen
uch den evangelıschen Damenstiften, dieser Besonderheıt Nord- Die Übersetzung 1ST mit zahlreichen Abbildungen me1ls Sıegel und
deutschlands werden die Beıträge mıiıt Gewıiınn gelesen werden 1St doch Wappenwiedergaben, hervorragenda  { Eıne Liste der Klöster
gerade dort das Bemühen dıe Wahrung der Tradıition besonders le- Aaus Meıboms Chronıik und CIMn Personenregister diesem Werk C1-

bendig Die Suche nach noch vorhandenen bzw wıeder belebenden eichtern die Benutzung
Gemehmsamkeıten dürfte ML Hılfe dieser Beıträge Erfolg versprechen

les allem stellt Zimmermanns Werk C1MN Muster für CI Über-
Deutlich wırd uch daß C1M Ort derbenediktinischen Form der Gottes- setzung dar WIC INan S1IC sıch gof uch für andere wichtige Werke
verehrung, CIHE6E VON vielen möglıchen Formen der 1Özese S- wünschen möchte
heim bıs heutigen Jag In SNaDTruCcC. und Oldenburger
Teıl der HÖzese Münster 1st INan da we1iliter Joseph Könıg
Es ist en daß dieses Werk das auf viele Bände hın ngelegt 1St
bald C141C Fortsetzung anderen Bundesländern und für die DDRfin-
den wırd Straufs Z Das ehemalıge Augustinerchofrauenstift Marıenberg heı

Helmstedt Beıträge SEINET Geschichte hıs ZUr Reformatıon (..—. Bet-

Friedrich Eymelt hefte ZU Braunschweigischen Jahrbuch Auftrage des Braunschweig1-
schen Geschichtsvereins hrsg VDOoN (GJünter Scheel Bd D Braunschweig
Selbstverlag des Braunschweigischen Geschichtsvereins 1983 256
brosch Diss phil TU BraunschweigChronicon Rıddagshusense Heıinrıch e1boms Chronik des Klosters Rıd-

dagshausen M Ta 620 Eingeleitet übersetzt UN. erläutert VOoN .Ott-
fried Zimmermann Braunschwe1g Warısenhaus Buchdruckerei und Ver- Es 1st dem Braunschweıigischen Geschichtsverein danken daß
lag 1983 DAa 156 Abb (Braunschweiger Werkstücke Reıhe seit 1983 außer dem „Jahrbuch“ und den Quellen und Forschungen
Veröffentlichungen AUS$S dem Stadtarchiv und der Stadtbıbliothek ZUI braunschweigischen Geschichte mıiıt den Beiheften 411e NECUC
der ANZEN Reihe Bd 61 hrsg DON Manfred Garzmann), ISBN Reihe eröffnet hat Dıiese Serle, herausgegeben VO dem Dıirektor des

023-3 DM 40 Niedersächsischen Staatsarchıvs Wolfenbüttel Dr Günter Scheel
oll vornehmlıch dem ruck VO  ‚ UDıissertationen dienen die nıcht

Wıe dervorstehende Tıtel esagt, andelt CS sıch be1 derverdienstvollen „Jahrbuch“ publıziert werden können weıl S1C umfangreich sınd
Arbeıt des ehemalıgen Pfarrers der St.-Paulı-Kırche ı Braunschweıig, Vor em aber oll Doktoranden Gelegenheıt gegeben werden, iıhre
Dr. Gottfried Ziımmermann, die Übersetzung dem Helm- Arbeitsergebnisse annehmbaren Preıis (Mitgliıeder ıS,
stedter Hıstoriker Heıinrich Me1ıbom 555 lateinısch geschrıe- Buchhandel 2 9 —) der Offentlichkeit vorzustellen.
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Als erster Band erscheint die Arbeit VO  , Strau{fß über das ehemalıge Das Kanonissenstift 65 Marıae, Jacobı et Christopheri wurde das
Chorfrauenstift Marıenberg VOT Helmstedt, 1ne VO:!  — Prof. Norbert Jahr 1000 UrCc einen mıt Bıschof Bernward verwandten Grafen Alt-
Kamp (Universıität Göttingen) betreute Dıissertation, dıe 1M 1981 INann gegründet. Vorher lag hiıer eine ZUEE Abwehr der Ungarneinfälle
VO Fac  ere1cCc der Philosophie und der Sozialwissenschaften der 938 wichtige Burg, der ZU) Ende des Jahrhunderts keine wichtige
Technischen Universität Carolo-Wıilhelmina Braunschweig AaNZC- strategische Bedeutung mehr zukam. Altmann seine Tochter
OINMMECIN wurde Frederuna als ITste Abtissin e1in. Gerhard VO  - Rıechenberg, Propst des

Augustiner-Chorherrenstiftes un als Gerhard VO  — 1 147 — 148/49
Di1e Verfasserin untersucht mıt ungleichwertigen Schwerpunktsetzun- uch Propst VO Steterburg konnte 1mM Kanonissenstift die nNter den
CI dıe Geschichte des 1189 UrC den Abt Wolfram VO rch- Reformbischöfen Berthold und Bernhard IL nıcht gelungene Eın-
berg der reichsfreien Doppelabtei Helmstedt und Werden a.d Ruhr rung der Augustiner-Chorregel durchsetzen un das Kanonissen-
gegründeten Augustinerchorfrauenstiftes bıs ZUT Reformation. S1e stift Steterburg in eın Augustiner-Chorfrauenstift umwandeln; Propst
befaßt sıch eingehend mıt der Gründung, der Verfassung, den rel1- Gerhard 83 (1 164 CFr das Chorfrauenstift uch dıe wiırt-
x1Öösen Funktionen und der Stiftsfamıilie (Pröpste, Amtsfrauen, Konven- schaftlıche rundlage. Besonders pflegte polıtische Verbindungen
tualınnen, Stiftsgeistliche, Konversen). Dabe ist ausführlich die Ver- C dıie ufnahme VO Töchtern einflußreicher els- und Dienst-
fassung des Chorfrauenstiftes, insbesondere das Verhältnis Propst mannenfamılien SOWI1e VO  - BraunschweigerPatriziertöchtern. Dadurch
Konvent behandelt worden. Dıieses TIThema lıe be1 älteren „Kloster- wurde das Chorfrauenstift einerseıts unabhängig VO Bıschof zu Hıl-
arbeıiten“ zumelıst unberücksichtigt, hat sıch ber bel vergleichenden desheim, unterlag ber andererseıts dem Einflu(ß des Adels und des

Braunschweıiger Rates Nach schweren Verwüstungen und relıg1ösenForschungen über Frauenklöster zunehmend als wichtig erwiıesen (vgl
„Germanıa Benedictina“ Bd AL Frauenklöster Norddeutschlands, be- Wıderständen 1im Zuge der Relig10nskämpfe 1im Fürstentum Braun-
arb. Faust OSB, St. Ottılıen; EOS-Verlag schweig-Wolfenbüttel 1528 — 1568 wurde Steterburg durch Herzog

Julıus 1569 evangelısches Stift und ab 1691 adelıges freiweltliches
Straufßs be1 der Gründung VO  - Marıenberg durch Abt Damenstift. Es blieb bıs ZUI Eıngliederung der Stiftsgebäude in dıe

Wolfram eıne „Demonstration der Upposıitionshaltung der Abte!1l St. „Reichswerke ermann Görng“ öa die Nationalsozialisten erhal-
LudgerI Herzog Heınriıch den Löwen“. Dıies 1st möglich be1 der ten; die etzten Stiftsdamen wohnten in Blankenburg. Teıle der muiıttel-
immer durch die Welfen bedrohten Reıichsfreiheit der exterritorialen alterliıchen Gebäude sınd heute noch erhalten (u. die Christophorus-
Benediktinerabtei Helmstedt, die erst 1802 dem Fürstentum Braun- kapelle 1im ehemaligen Bergfried/Kırchturm).
schweig-Wolfenbüttel eingeglıedert wurde. Andererseıts erfolgte aber
erst ab Ende des Jahrhunderts die Gründung VO  - Frauenklöstern Dıie Verfasserin wıll die Geschichte des Stiftes 1Im Mittelalter darstellen:
be1 und in Städten (u.a Neuwerk/Goslar 1186, Kreuz auf dem die Quellen (1I=4 das Kanonissenstift (18—46), das Augustiner-

Chorfrauenstift 1im Jahrhundert (47=79) und 1m Jahr-Rennelberg VOT Braunschweig,
hundert (80 — Z Besonders gründlıc. ist die Stiftsverfassung be-

Die Arbeıt basıert außer auf Quelleneditionen auf der ausglebigen andelt 128 164); dıe Besitzungen sınd aufgelistet worden 165
Benutzung VO „Ungedruckten Quellen“ (u.a Nıedersächsisches 248) Ausführliche Personallısten, der Abtissinnen/Priorinnen bis
Staatsarchiv und Herzog-August-Bıbliothek, Wolfenbüttel; Staats- 1503 der Pröpste 2—1 SOWI1e Quellen-, Lıteratur-, Uur-
bibliothek Preufßischer Kulturbesitz, Berlin: Nordrhein-Westfälisches ZUN2S-, Orts- und Personenverzeichnis folgen.
Hauptstaatsarchiv, Düsseldorf; Staats- und Universıtä:  ıblıothek,
Hamburg; Nıedersächsische Landesbibliothek, Hannover; Stadtarchiv Eiınzelne Fehler sollen hıer nıcht aufgezählt werden (vgl HAL Rezen-
Helmstedt:; DDR-Staatsarchiv, Magdeburg) und „Alteren ammlun- S10N VO Wıswe, in Braunschweigische Heımat Jg. 7 9 1984, 1!
SCH ab 1600* in diesen Bıbliıotheken und Archiven Beständeüber- Maı, 2—4 Hıngewiesen se1 jedoch darauf, daß der Tiıtel „Steter-
sıchten, Kataloge, Bıblıographie vervollständigen die Quellenüber- burg 1m Miıttelalter“ alsche Erwartungen weckt. Eındeutig legt der
sicht. Eın umfangreiches Verzeichnis der ermuittelten Stiftsangehörıgen Schwerpunkt der Arbeiıt jedoch im 11 und Jahrhundert, die Ge-
wırd A eın sorgfältiges ÖOrts- und Personennamenverzeichnis für schichte des Jahrhunderts wırd 1Ur recht summarısch SOWIl1e
dıe gesamte Untersuchung erganzt. Einzelfällen behandelt (Ablösung der Steterburger Vogteı zwıschen

1220 LZZZ): Verhältnıis vVASIB Stadt Braunschweig B5Unberücksichtigt leiben dıe wırtschaftlıchen Verhältnisse. Di1e Wırt- Jh Versuch der Tochtergründung in Melverode Jh.; Eıinfluß
chafts- und Besitzgeschichte Marıenberg 1st also noch untersuchen. der Hıldesheimer 1schofe bıs Ende Leıder wiırd die Tatsache
Dıies gilt 1Ur als Hınweıs, nıcht als Bemängelung dieser erfreulıiıchen der Reform 1m Siınne der Wındesheimer Kongregation durch Kardıinal
Dıissertation. Nıkolaus VO Cues und Johannes Busch 1n der Hälfte des Jahr-

hunderts 11UTI erwähnt. Immerhin WaTl diese Reform uch WenNnn
Ute Römer-Johannsen Steterburg der Kongregation nıcht beıtrat erfolgreich, dafß Chor-

frauen in das 1502 — 1515 errichtete St.-Annen-Kloster nach Lübeck
als Gründungskonvent ausgesandtwerden konnten. Fürdas Spätmuittel-

Bunselmeyer, Sılvia: Das Staft Steterburg IM Miıttelalter (- eihefte ZU alter, iınsbesondere für den Ausgang des Jahrhunderts, ware noch
Braunschweigischen ANTOUC Im Auftrage des Braunschweigischen (78- ein1ges aufzuarbeiten.
schichtsvereins hrsg. (J„ünter Scheel, 2) Braunschweig: Selbst-
verlag des Braunschweigischen Geschichtsvereins 9853 V’ 361 S brosch Der Verfasserin ist für diese auf gedruckten Quellen, den ungedruckten

Dıiss phıl. Göttingen Beständen des Niedersächsischen Staatsarchivs SOWIl1e denen der Dom -
bıbliothek und des Bistumsarchivs Hıldesheim beruhenden Arbeit

Dıie vorliegende Dıissertation entstand unter der Betreuung von Prof. danken. Dadurch ist dıe Forschung über die Frauenstiftsordnung
Dr Hans Goetting der Universıität Göttingen mıiıt dem Titel A Das 1im Bıstum Hıldesheim ein erfireuliıches uC| vorangetrieben worden.
Stift Steterburg 1m Mittelalter. Geschichte Verfassung Besıtz
Personaldaten“. Ute Römer-Johannsen
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